
ArtzneyBuch. »49
geniacht/vssbeyeinem Kolfewer das Dntthaleyttgcsotten.Dle-
sesWcms lrinck Morgendts ein GlcWn voll warln im Beth.
Sarnach an Slundt darauff gcmbct / purgiert ftinsstiglich/ die
verlegmeGclbsucht/durchdenSrulvndHarm. Ist auch gue
den faulm Magm Fieberen/damon die Gelbsucht pflegt zuksm-
men-

on 8uMm der
Bärm.

FürdieRohtruhr.
InExpmmenlvndArßney für diese/so die Clysiier vnd

^andere Median scheuhm. ^imb ein weisscnZwlbcl / die
feiste von denMeren einer Geiß / s. toht. iaß sieden in

Mug Wasser / biß der dntteThelt epngesottm. Vnd dann alle
Morgmem Becher voll von diesem Syn/pgenommm: l^eo-

Ein anders.
^5>S wirbt Weyrauch nützlich zutnncten gegebnen der

H^Rohtcnnchr/ wieauch anderem Bauchfiuß / zugleich
^V^auch vntcrdie Clysiiergemengt.Man bereitet an Pulffce
«iß Weyrauch/ schr bequamlich in der Rohlenruhr aussdnse
Waß:Nyra»ch/Mastix//edcs H.quintt. arlnenischen ^a«//.
qulntl. roht Corallm/ gcbranlHirschnom/einhalb quinll. ge,
braut Blutstein/ 2.Scrupel. Alles klein zersiosscn/^Stmidt
nach dem ^achlfssengebsauchh?.̂ . ^2rrKiolu5.

T ttj Für
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FürdlcRohtruhr.

z,Ittlb 2-dörrc Aesch iößle ond/H-rohterAlterwefierz^n/
^H ^Haselnuß/ein alte Eychcl/ ein halb Mustalnuß/ Wcy-
<ZHI nachtäschm/was in zweym mahlm zwischm zweyenFin-
gcrngcfasimagwcrdm. Dil) alles vnlcrcinandergcstossen/zllm
Plllffcrbercyt/ vnd alsogcnossen / dm kleinen Kindem aujfem^
mal/was zwischm zweym Fingern in zweym malen gefaft/vnd
also D nach Gestalt vndAcltt der Person.

Ein anders«
^?^3 An sagt das wundcrbarlichnußm/chaff'/bHs Tale einer
") « ^Haselnuß groß/ inder Rchtenmhr/gttrunckm.

Tale/jlchtgleichdemFederweißlIsihelle/Blat-
terichl/ist kein Stein. Gclrunckm/vertreibt t>ieRohlruhr:Ni?r.
<üaräanu5,

sin anders.
^ In bcwattes Badlin in der Rohtmruhr. Nimb Ham^

H^mcrschlag mit Esslg zugericht/ Stal^lMen mit Essig
l^^ztVencht/ /cdes/i.Psi/ndt. Gc/ottmm lo.Plundtstar-
ckc Essig/dcr gcM/ey/W^ttVa-^emng deß dnttc Theils/dar-
nach Morgcnds vnd Abcndls halte der Kvanck die Sohlen an
dmFüssenvnHändtdareyn/wirdlgewaltigeWirckungsparen/
ja ein Heimligkeit zusiellm die Rohleruhr ersehen: Lenecii6tu5
Vi^oriu5.

Bauchflüß / Durchlauff vnd Roh-
teruhr.

^In köstliche Arßney wider die rohteRuhr: Nimb/weisi
H^sm Weyrauch/Mastix/jedes einhalbioht/ec,)i arme-
^5Ä ^z
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ni i. qul,'.tl,n/ rohe Corallm /gebrannt Hirschhorn/ jedes ein
balbqumckN/scbrantcnBlulstem/cinwenig miudcr/dann ein
quuuim. Stoß dlß alles zupulffer/vnd gib dessen anderthalb
quuülm in rohtcmWcin eyn.

Em anders.

^ As Wasser/darin Cafianien mit/hrm schelssm smdge-/^H -HS ^a^er / oarm ^afMNlen Mll MM lcyelfstn, MV »o
^^^'sottmwordc/ififastnüßvndbewahrtzuallerleyStopf-
^^ sting. Illsonderhcit abcrvnd zum allermeist/stopfftdie

aNcnnncrste Schale oder Heutle ob dem Kern/in Wasser ge<
softmvndgclruncken/vessicllctalsoaUesleyBauchfiüsse/Rohle-
rühr/ Blutspcchcn / die vbcrfiüssigen Blumm der Welber / vnd
zu denvnmesslgenPurgationen/thutsiewunderbarlichcHülff/
wie ich offl bewahret Hab.

Ein anders.
^Iderallerlmgeprästen/soMv/e/M/ftn//ondMchabee
^zu der Bauchruhr ein gewiß ErMmenl. Seud
^Krebssen in Weinessig/ darnach stoß die Rinden oder

Schalen der Krebs zu Pulsier. Beß Pulffersgib ftü vnnd zu
nacht ein quintlm in einem warmeTrunckWegnchwasser/ odelt
vol Wein/ so kein Fieber vorhanden.

Ein anders.

Je Blumm deßgemeinen Wolgemuls gedörrt/ vnnd
^nnl Wegrichsamm in rohtem laurem Wein gelrun-
Hcken/verfielt denieOanderRohttnruhr.

Lift
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Ein gut Gperlmentwiderallerley Bnuchstüs-

sc/wie die seyn mögen.
'Imb der Blatter von Bosicn / dürre/ vnd sto/se sie zu
,'pulffcr/solch Pulffcr mische mit Eyerdotler/formiere
ein Tcigle oderKüchlm darauß / backe aujfeincnl htt/sc«

Ziegel/vnd A es.

Für Bauchflüß.
As Kraue oderWurßel gedürtt /vnd zu Pulsier ge,

) macht/mit Eyerfiar vermangt/ durchemandergmzhrt/
^also daß ein Tciglm darauß werde/ vnnd m anem /coen

Geschirr/oder auffcmcm heisscn Ziegel gcbackm/;« emcmKüch,
lm/isifüllreffendlichgutdencn/sovndenvndobmvonsichgebm.

Ein anders.
In ander Küchlin wider alle Fluß. Nimb Tormmlillen
Pulffer/ das Hriltheil geflossener Musealen/Eyerdol-

^ter vnd Habermehl/so vielseyn genug/mssch woi durchs
einander/backes meinem elftn^ö/fel oder^/annm aanß itltig-
lieh auf^Kvß/m/das MchimoM pmi^ewendl/derersoll dcx
Siech alle Tag eins essm.

Ein fein Experiment wider allerley
Bauchflüß.

»Ider allerley Bauchflüß/ vnd sonderlich der vnmessi-
.gen Purgation. Gürtedichwolvnndvesi/baldt dar-
^nach/wirffMasilxvndWeyrauch/ftdeszugleich auss

slüendeKohlm/vndlaßdalKamMnHmdernfchrcn/sover-
gchtderFlH vonsiundlan.

Eitt
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Eil) anders.

'Andörre vnd brate das RhabarbartlM/vnnd dienet also
^widerallerley Hlüß/vnd sondcrlkch weder oieRohtn-uhr.
Wclclemlt duftrSuchl beladlN/dit möaen alle Tag

ttnqumtlmscblattnRhabart'arcnmbcn/pndhztt^bschlmgen.

M
sllmndcrs.

Imb 2. qmntlm Rhabarbarm / der rmden von gelben
c Mlrobalaunen/1. quint.diescbeydeSlüctschncld klein

Ov2^ dörre vnd brate sie. Thu darzu den Samen vonWe,
gellch/ Saurampffer vnd Endiuien/jedes1. quintlm/ der roh^
te Rosen ein Handlvoll/geüß dm über rem Wasser/dann« glü-
ender Slahel ellich mahl abaelöschet scy send es halb cyn/darnach
sechc es ab/zerlaß mdleserBrüh cm qumtlm PKvlonij ?eilici,
vnd glbs auffden Abcndt zu cmcm Schlaaftrunck.

3n BauchM.
/^^ Je gedörrte Blauer vnd oberste GiMin von Brom,
^^^^becr/ in Wem oder Wasser gesotten/ vnd dauon gclmw
^^Ockcn/Mclvndsio^ffetdlt roleBauchruhr/mttgcwalt/
deßglcichm die gemeine WlbcrMß.

Ein anders.
IcErfahrunsbezcugl/daß/somandleTaubnesselm«'t

!dcn braunen Blumen m Wasser scudt/vnnd daruon
'Omnckt / siopfft sich ein jede rote Ruhr daruon: Kkr-

V Ein
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Einander-.

In Pomcranßen in ein Hafner Geschirr gethan/ den T« ->
etel nut ^att gc»nachl/ vnd ln emcm Dfengtbn>nnf/tjl be¬
wahrt in Roterruhr vnd ielbweh / wann dlcselblglll an^

dllthaldqumtlin i<sstosscn »n Wem zmrinctcn «lgchln wctd ,,.
Vergleuhm w «ckt auch
gcnommcn/auß rohtcm rauhen Wem/oder auß saunln Pcm^
meranymiafft/ oder auß Wasser/ darinn Elsen / so d« Grieche«
5«>°^°i ncnnm/abgeloschtsty: ?. ^.. ^Qriwlllu«.

Für Rohteruhr.
Irschlän zu Pulffcr gemacht sol der Rohtwhr mit gi-osi»
ftm Fortgang wldersichn/ als dann ctlich crfahrm hadm;
lelcnr.

Einander?.
Ellsamen m derSpeiß vnd Tranck gebraucht / ist be-»
rühmbtin der Rohtenruhr/vnd anderen Baucl>siüssen/
das man auß C'lsahnmß gclmict: tticr. ^2:;u5.

5« Rrhtelluhr.
Edsm Hasmblul (zugleich auehdasselbige iöp) stillt

ß die Rohtcruhr/vndall andere Durchftüp / obwol starrt
. vndw»derspmmg:^rlrc)n. ^jx2l6u8. Hascnblut/noch

«lso warm/ »NN Gcrsimwasser gekocht/vnndgessen/ stilt cllendtg
PNdbaldt das RohttdUlchlauffen: I^atrKioluz ex Klarcelw.

Emandcr^.
I»ss? ödes 4. Schnitten gebelhetebBl-odt/backinBu.-^
tcr/lsiader bG-rwanns ln Anschlichtgejchlcht / so.ze-

saml^t
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s^nletvon einem verschnittenen — von den NieMl'.Vnd thu
hinzu Tormentllwurlz/ dann gebrauche es: t^x ^.^oüm^

Ein anders.
s^tcrl'y Grmdlwlnßcl clecaH. sol dm Stulgang treiben/
!'i«^t vlolcnrilics. Der Samen aber danwn/ lsteinerzus
wldcr Eygmscbafft: Dann es den Stulgang stillt / dar-

umb es dargereicht kanwcrdeliin allen Bmchfiüssen/alsRoh-
teurllhr / oder gemeinen BauclMsscn/gauß nützlich/ diesem daD
also sc«) / Hab ich auß Erfahrnuß gclcrnel: l^icr. IraZuz.

Ein anders.
Imb frischenRoß oder Sawkot/thu hinzuMuseamüß-
Pulffer/gibscynin Erblßlmgcsaltz.Eslsterfahren: ^x

Ein anders.
Imb Mmschenbcyn/ fio/Psiemnzu Pulsser/ gibes
dem Ki anctcn mitrohlem Wem jutrmcken/so verstoM
es den Blucfiuß/ oder rohten Schaden.

Einandcrs.
Tmdcltvurß/ so gleich dem Sajftä Blatter hat/gedörrt

^ v:id gepuffert: Auß Wasser/ darlü eni glücndcr Stahel
^ abgelöscht/ gclnmckcn (als dlcscanzcigen/sodlßm Er¬

fahrnuß gesehen),st b.»ü^nl,ch in Roheerruhr. Gleiche Klafft
svl auch oasWasslr d.u«ou b«bcn/ so m clMglaftrcn Geschirr
gedlMiMisi: p. ^ncl Vlacrlnolu^.

V ij E^n
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Einander?.

ImbHasenlüvv vndHascnblnt/so viel genug ist/ gibs
vermischt den: Patienten/dann cs stlllt allerley Bauch-

Ein anders.
^>Imb Melissen i. Pfundl / Wüllfraut i. Hemdlvolli

. laß sieden in dickrohten an sich ziehenden Wein/vnd star¬
ben Esslg//cdes so w»/genug ist/ bist daß der drmc Thcil

cyngcsotten. Sephees dann ab von dem C/Vg vnd Wein/ thus
mein langen Sack/dmsclbzgen warm au^ge/r.^/ Abendw vnnd
Morgcnds/wirdtmerckllche Besserung erfolgm: Lcncci. Vi>

Für Leibweh/ so in dem Gedckrm
c^olo entstanden.

Asgcbrannte Wasser von Zimmet/von den Blumen
^ oder Rinden selbe/so noch nicht gedorrt/Mta/sbaldt

<^^ l>ils /ttbmch/von 5a/^ Vr/ach sssdArmgend/als ich
offtermahlerfahrm: Qal^F ab 5ldlto.

Ein anders.
Er Samm eines Waalfischs/sol wunderlich in 6ib>

iweh/vnd anderen innerlichen Schmerßen / rubmbar
)seyn/so er gebraucht wirdt mit andern Sachen/diedie

Blastzerthctlen.Doch ist war^uncmmttt/daßman sich dessen
nichtzupiei/odersogareraltet/gebraushe:con. <3cincru8.
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Em anders.

Vr ^eitweh/solBüffelskolfrisch außgerruckt werden/
durch eu, leine,» Thüchlm/vnd in allem Tranck dcnsel-

. ZbmSafftzutnnckmgcbm: eswlldl gleich helffm/wel-
chcs viel Erfahrnusscn bezeugen: ^larcelws. Etliche andere
sichcn Knhkot eins halben Eye groß in io.4oht Wnn durch/
vnd thun klnn zerschnitten Gewärß darzu/ Imber/Mgelin/
Museatbläht/Ilmmel: das heissen sie den Krancken/wann er
den ersten Anstoß empfinden wirbt/ausseinTrunckaußtrincken/
folgendw daraujf schwlßcn. Ich kenn cincn/(sticht l^esneius)
welcher ohnwlsscnd in einer Brüh Büsselskot gctruncken hat/
Vndlstglelch von dem icibwcherlcdigetworden: ^nrMl2a1clu5.

Ein anders.
S wirbt auß denNüssen emOel gemacht/welches auss
ic>. oder i^. -lohtgetrunctm/dieBläst mächtig zmhcilt/

l daher komvt es/daß inieibwch/so von Besten entstanden/
es grosse Aülsserzelgt: l». Hnll.Mrc/iio/u^ Has??lZMist
sehr herrlich vnd berhumbl/vonwegen seiner mnenvndsubtt/m
Sub/kanß: l^u^. Koncle^criuz.

S

FürLeibweh/Einanders.
"Gstein gestossm zweniösselvoll/wirdtbequamlichinie,^

weh eyngmommen/3 Tag nach einander vor dem Es-
'^ sen in iauwem Wasser: ?.^.. ^lartkiolus.

Ein anVers.
AsgcprannteWasservonHeyden/fanaußErfahmuß
sehr ErsMßlich m ^echwcheyngmommenwerden/son-

V «1 dcrllch
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derlich/so grosse HiH vnnd Durst vorhandm: liier. I'rzZ»«.

Ein anders.
Tlichezersiossen / 9. oder 11. iorbonen/ gcbens mit dum
ncmvnd woljchmcckmdcmA3cms Trotzt cyn/ fo/ieers
fahrm: lacobuz lilollcriuz.

Ein anders.
Iß nachfolgende Stückw'rdthoch gelobt: Mannimbe

! z.Gran Pfcffer/Saly/i.Serupl l / q,bts qestossen cyn/
?n Wnn/m emerBrüh/voncinemalten Gulergesoltm.

Man kocht Knobloch/thut Pftffcrhm;u/vm?0 mnckt dann die
Brüh. EtllchcfNNm die Capaunen/jungm Hünlin oder ierchm
mit Knoblochzahnm.vn hassen den Kranckcn dauon essen, ^lex.
2n6rinu5 sagt/dasz. Knoblochzahn Abcndtsgcssm/dle Bläst
zctthcilen /vnnd yie phlegmatische Feuchtigkeit zerzlchen sollen:
lHc.lioUeriuz.

EinandersinLeibweh.
H^ In Hemmg5eit von mir wolersichren/m Verhütung vor

.I^^llbwch/ wa/mderKrancl'/ ^.malmocrWochcnnüch-
^^? lern von diesem vnlergcschnebcnem Tranck trinckt: Nun
welssm/stmckm/vnwolncchendenWein/ ^.ioht/Muscatnüß/
Nägckn/jedtsemhalbquintllN/Galgant/i. quiml. Gwbltchl
gestrssen / vnd in vorgedachtcn Weln gcschüt: Dann letztlich
Momen mit wenig welssen Zucker dem Krancken gegeben:^c.
licä. Vi<Äc»riu5.

Ein anders.
^HlsssgedärmzuPulffer gemacht/mit gutem Wein
'vennlscht, viwwai m gctrunckcn/vertmbt ie»bwch.Es

sa^t
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r^gi <^2leliu5,^si der weiss WolM'ot / welches die Wölff/
w uu! sie Bein gcss!l haben / von sich g« ben / sonderlich auff die
Soznhlckn vttndStaudell/ wlc al<cb auffdle grössere Kraus
m- / nlcbt allen, m V3<in getruncken/sonder auch an die Wei¬
lst gebunden/ »n em Band /so von Scbaasivollcn gemacht/
welches von emcm Wolff^ernsscu worden / oder auß emer
Huschbaut/ schrgutvnd kräffligftyzfsolmi«bweh: l^cobuH

ZuLcib:rch.

/^^ As Wasser/ so emsi fnschen H.,selnüssel, gebraM iss/ge?
dasReissen deßieibszustundtan /aujf

l-^d)klnqumtlui. Ist offt erfahren: ^lex.Zcncäi^u5.

Für Lelbwch/so m dem Darm Colo, oder
Uco erweckt.

^Ann cm solcher Patient/ so deß teibswch schier schon ge
, wont hat / 2. mal m der Wo ch n/ Morgends M diese tt

^'" pnferZeschrlbenmBl«/?l n «VNlttmbt/wlrdteroHnMetsi«
fcl dauon er/ediget. )?»md der besten ^attwerg luttini/2.qumt/m/
Rosifnzucker/i.qumtlm/vermischs / vnd machs mit Zucker zu
elnein bcqilämllchm Biessm/welches der Kranck / wle gesagt/
brauchen svl: Lcncä. ViH^riu«.

Eil, anders/ zu vorgcnanter Schwachheit.
^ In Wassr bewahrt sin-^elbweh / vnd daselbstgewachsiF

>^_ ncmSmn/m dcmmelen zubereitet: Pfirsichkernenzcr-
^^^< stosscn/ 4c,.w:lderKirschcnkcrncn eben so viel/Holdere
bllht/ 12. -loht/ deß besten Malu.siers/oder^''oncnsischm
W.fus, H. MlNdt/alles perm-sch^ u, c»ncw Haß/ z. Tag in ei-

ncw
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ne,n feuchten Hrthgchaltcn/dann gediMirt/vnd das Wasser
in cmcmGlaß behalten / mit einem leinenenMch vnd Wachß
vermacht/ zMonal an die Sonneil gestaKMan gebrauchs/5.
Tag Abendts eh man schlaffen geht/allwegen 4. loht: 4nc. lu.

Zu voriger Kranckheit.
^Ann der Schmerßheffttggsoßw^e/mitvongen.indc-
lrer Clystler/so fei» Fieber vorhanden/ sol dlß nacbfol-

Agende Clyfiler das leibweh euricren. Nimb welilln
fiarckm Wein/anderchalb 'Mlndt/BrantenweiN4. lokt/laß
sieden biß ^u Verlicrunq dcß Brantenw5ms/mach dann allein
mit taubem Wem cm ClAer: ßeneä. Vi^orm-..

Ein anders.
HZssN lclbwch/fürncmbllch so der Kranck allbereit die qw'-
^R sien Schmcrßen außsieht/ tst erfahren worden/daß diese
c>c^ nachfolgende Aryney wul,derbarl,ch hlW. NlMbder
iattwng von Datteln/1. loht/?WIonij l^omani anderthalb
qmnt/.vsrm«schszuttnemBlessm/weichcrdemKranckttn^
«er/zuiederMd^ Schmewen^egebm werden sol.Vnd ver-
nmHeauch/daßmandicseArtzneykyngebenkan/soesdieTlo^
erfordm/chd«Matmgantzverdawttodergekochttist:Lencä'

Zu Durchfluß.
Er Sajft von vnzetltgen ^yrobalauNen.ifinach mei¬
ner Ersahmuß/ m BaucMß bewahrt: (^-in ab

Für
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Für Durchfluß.

^ Vcmm, nn Sasst/ ist ein bewahrt Arßliey/nicht allein zu-
D ^ starcrmdlßZanfleischs/vndzulrücknmvndzusamcn^le-

hen/sonder auch dellSurehsiuß damit zllheilen/da ich es
dann mit glücklichem Fortgang gebraucht: Qa^iHz 2b ttorco.

Fürden StulMng/Rohteruhr vnv
Bauchfily.

Eg aussein Sieg Mülesteins / Zwibelblältervnd Essig/
,vbcr welche»« der Kranck mitThüchere bedeckt/geraucht

^werden sol / vnd dann die Nlcren gesalbct mit warmem
Honig/ mit Krasslch puluer/ Isop/ Poleyen/ Geigcnharß/
Wolgelnul/mitThüchernzu Nacht vbergebunden:^.nt. ku-

FürdcnStulMng.
^Imb ein hölßern Starren/der ittchiFagu sep//ondel!
, glatvndwo/slhOell/mach /n warnt/sa/t» dann /n mit
5GelßMrenstHma/ß//aß widcrumb warm werden /vnd

setz dm Panenlmmttohnbcdecktem Hindern darauss

Ein anders
^5^Bm zu solcher Krauckheit/einbewahrtes Bad. Nimb

H^. Wülfraut/was man vier oder fllnssmahl mitzwenFin-
<^3gern heben mag/laß m Wein oder Wasser sicden/blß auss
das dritte Thcil/fül dann ein Geschirr dalnit/ausswclchesder
Kranckeslße:Dist Badistauch nü«llch in Schrunden dcß As-
lem/wieauchdergüldenenAder:I>co!^Uu5 laueniinuz.

X 3«



,54 Vrtzney Buch.
In Stnlzwang vnd Schmcrtzcn dcß

Afteren.

^l^ ^n erfahrnevndbewahrte Salb/lvider den aufzwang'
H^ vnd allc'andercSchmerßen deß Aiierm : Weyrauchs
^^ Myrrhen/Sajfrau/ l.icn, jedes h.ilbso viil/als man m»t
zwcn Fingern heben mag/ an wenn Opl, mit dem gelben e,5
nesEss/MltPfilllcnschlelm vnnd Rosen vermischt: ^nr.r^

Wider die Würm.
Ch h^t» zuaencbt cln vnft hlbare Aweny tvid' die Wumi/
du dam sich hell Gcmiä klem Tausendgüldenkraut//^.,
^r!c,zedes2.qulNtl.Nägelln «Vchabab/ 0'lK,Wurrn>

samcn/Enls/Waffel balon:g/jedes 2.qumll gebsannt Hirsch¬
horn/roh« Rosen/ Saurampffer/Perlen/jedes i. qnlntl.Alles
besondergestossln vnd dann vermischt/dann iniimonmsafftgc-
sprengt Mit gleich Thnlen starcr'es Efflgs vndRosenwasser/vnd
iaß dann Mücknen/vnnd biß wldcrholc jnbenmahl: .letztlich
thue darzu Saffran/ein halb qulntl. Biesem/Ambra/ jedes 2.
GiNn/0as G»v,chteM,'ugebcnKmnach/'w/icil nc'n p/ZGelc^
genhe.t geschehe/ m« ClMiiatsche/ffrn/Syruf'/eln Japjfcn dar^
auß gemacht/von welchem man gebe dem Patienten von iqulnt-z
lin biß zu 2. oderPiliule daraus?gemacht/ oder zu cimBlessen/
nutwclttg Rofchomg/odergcpüluert in Cardobeliedletmwalslr/
wie es K1onranu5»

Bauckwürmc.
Mh schreiben vnd sagen für gewiß: So man die erjte'

B»Ah, von den glkochim^msen/MNllcken gibt den Kln-,
^cm/welche dleB^lichwälinhabm/ftl sil el<;lld.Z /^>ls-

f« N/ Vlid dlt WHi-M PtAsMn. ^fz,
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^Iderdie Bauchwürm. Nimb saute Pomm^anßm/
. sihtmd ssc mitten clchwey/bcgeüß sie mitbuler Mandel
öl/vnd brahte sie. Also gebraten/ leg sie anjfden Nabel/

oder lmckdcn Saffl darauß/glb dm zulrinckcn / es hilfft.

Ein anders.
-Ermut vbct Nacht in gebranntm Wn'n gelegt/dieser
, Wem ist tnjfendllchgllt wider die Bauchwünnc/ so
^man einTMchlm dannn neßet/vnd den Kindern warm

ÄUjfocn Nabel legt/ auch das GtMean dem Halß vnd vnler der
Najeu damit schmieret.

Ein anders.
<loe mit Honig/Hchsengallcn vnnd Essig zusammm ge¬
rühret/wie ein Psiasier/solchh warm vber dmNabel gelegt/
vertreibt die Würm.

sin anders.
FZ^Inhorn isi widerGlO/vndtödleldieWürm/wieman

H^tinhclligttch glaubt/so nicmahlen von fanem Allen erzehll
<5^?ist worden. Dann wenn man Hirschhorn zu diesem dienst¬
lich erkennt / warumb nicht auch das Einhorn s Aber es hats
feiner dargethan/ oder durch Bewcysu,ig erzeigt: ä-nr. ^lula
Lmläuolus.

FürWürm.
Ermutsassl / Stabwuwsasst/von Flöhkralll/Rinder-
gallm/ftdeeg'achvill/sioßeb/Mlschovnd legeoauff
den Nabel. X <j Ein
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Ein andere.

>Ir haben den jungen Kindern/so von Würmen schier
halbertodl gewesen / "Quecksliba'eyngcben/vndsievon
siundan damit curicrt/ da schon an der Kranckhell/edcr-

man verzweifelt Halle: ^nr. Kwia Zrasauoluz.
FürvieWürm.

^Tliche wircklichePuluer/also/daßsich jcderman darob
^D^_ zuverwundern.Hieserals ich jhr edle Tugendt betrachte/
^^? vermeinlich einwolge/ällenvndangenemmen Dienst den
Nachfömlingen zulhun/so ich derse/blgen Beschreibung/vnnd
Weiß zuzurichten anzeiget. Mmb Coralien / Wurmsamen /je¬
des 4.5oht/ weissen Dwtam/ Natterwurtz/Tormenttl/jedes2.
toht/alsozu Pulucrgcmacht/vndmitstarckcm Essig angefcuch,
let/dann in dem Schatten gelrücknet/ dauon man von einem hal¬
ben auinll.biß aujfdrey/ nach Ansehung derKrafften v»7 Kranck-
hell/schreiten kan/zu Zeilm in Wein/dann auch in Gmßooer
Burtzelwasser: Zugteich in einem Fleischbrülin eyngegeben.
Wetters die Vcnedischm Aertzte/sogelährtejurwarvnd versten-
dige Männer/gebrauchen dieses Gesalß zuHmtreibmig der
WH Ml 3?,mbWttrmMm/<<<Mtt^. Granalscheljfen/ge,
brant Hirschhorn/jedes 2. quintl. weissen Iiplam/ der besten
Rhabarbarm /Mgelln/ jedes i.qmntl. Vermische zu einem
Pulsser/vnd mitz. Pjundl Zucker/ mach Tafelin darauß.Aa-
von gibt man eins oder mehr/ so ein quintlin oder mehr/ wc?
gmnachguldünckensdeßArtzteo: ^mar. i^uilmnus.

Für die Wurm im Lclb dcr jungm
Kinder.

Imb emhalbioht deß allerwnsestmvnd remestenWa>
tzenmehls/geußdaran so vil Bmmwasser/ daß es gleich

«nee
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eirm Milch werdt/vnd gib es den Kindern jVr Milch Mincken/
sowirsiuschm/daßaUe Würm/durchdcn Slulgang/außgelne-
bmwerdm: ^lcxiu«.

Ein anders-
^s^Imban Pommeranßen Apsscl/machamObmheileiy
vM.'Ulochdaseyn/lhucdenSM darauß/biß auffdas halbe
^LZ Theil/dcmnachfülleesaußmit loröt/RaulmvndWtr-
mutsaffl/ Thmack/vnd Feigboncnmehl/darnach thu das Teck-
lin widerumb vber dm Apffel/koche dm ein weilin heisser Aschen.
Demnach/so er gckocht/thueinauff/gmß das Safft in ein

die Schlaf/ die Naßlöchervnd Pulßader. So wich du ein
wunderbarliche Wirckung sehen: läem.

Ein anders.
^^Imb Gcbraiitmwein/waschedm Kindern dengantzm
VH ^Bauch/sampl derBru/t wol darmit/darnachstireage
E^Fgleich darüber Myrchm/dermn vnd wolgestosten / lasse
also ein wcildasKmdauMmRuckm liegm/damlt das Pulffer
nicht abfalle/so werdm baldlalleWürm/durchdmSlulgang<
MßgMM läem.

Ein anders.
Erfrische Saffi von Geißrauten/ein tösselvoll/ist

>nützlich die Würm in dem Gedärm zutödlm. Eben der¬
gleichen wirckt das Kraut selbe/gewarmbd/inwarmcr

Blatten/in bitter Mandelöl vnd icinsammöl/vberdm Bauch
Kunden: ler. ^ncl. ^acikiolu«.

F i!) Für

um
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Für Würm/^lcariclcz genannt.

FTV^Ach em langen runden Zavffen auß Kaß/so gemein-
v» V Rllch ^almlsch 5icuw8 genennl wirbt/densclblgm in den
^K^Aftercn gcchan/ vnd wol vet bunden/ so lang mans leiden
fan/ dann wwcnlmb hinweg gelhan/ es hilfti. Wie,ch dann offl
«fahren Hab sonderlich/so der Zapffmit Honig angesalbet wird/
v»md offt gebraucht. Biß Mittel ist auch gut zu dm MNdlN
Würmen der Kinder: Donar, ^nr. ^Itomürix.

MrdiegüldcnAdcr.
^Vllkrautblumen mit dem ge/bm von emem Ey/wK
^auch Brosambvodts vnd Echrittlauchblatter/,si gut
'die Mtdm Adlr damit zustellen/ so es auffgelegl: I'.

^nä.^lacrnioluz.

Für die gülden Ader/ vnd Feigwartzett.
' In bewährte Salbzu Schmerßen der gÜldcnenAdervnd
Feigwarßcn. Nlmb das gelb von einem Ey/Rosenöl/2.

^^oht/gepüluerten reinm vnd gutmZucker/oderJucker-
Fandl/l. /o^t/ SaMn/2. Sem^e// das gelb vom Ey vnud
Rosenöl/ rützrs wol vmb/dann verinisch alles / streichs auffein

Thuch/ vnnd leg es vbcr die gülden Ader vtMd Feig-
ßpgrtzm: I.cyQeUu5 laucnrinuz.

Weß^
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